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Analysis II
2. Übungsblatt

Aufgabe 2.1 Die Funktion f : R2 −→ R sei für (x, y) ∈ R2 durch

f(x, y) =
{ xy

x2+y2 für x2 + y2 > 0
0 für x = y = 0

de�niert. Zeigen Sie:
(i) f ist in jedem Punkt (x0, y0) ∈ R2 \ {(0, 0)} stetig.

(ii) f ist im Punkt (x0, y0) = (0, 0) partiell stetig.

(iii) f ist im Punkt (x0, y0) = (0, 0) nicht stetig.

Aufgabe 2.2 Es seien (X, dX) und (Y, dY ) metrische Räume und f : X −→ Y eine Abbildung.
Zeigen Sie, dass die folgenden Aussagen äquivalent sind:

(i) f ist stetig.

(ii) Für jede o�ene Menge U ⊂ Y ist f−1(U) ⊂ X o�en.

(iii) Für jede abgeschlossene Menge A ⊂ Y ist f−1(A) ⊂ X abgeschlossen.

Aufgabe 2.3 Es sei (X, d) ein metrischer Raum. Zeigen Sie: Ist X wegzusammenhängend, so
ist X zusammenhängend.

Aufgabe 2.4 Wir versehen die Menge

X :=
{

(x, y) ∈ R2 : 0 < x ≤ 1, y = sin
(

1
x

)}
∪ {(0, y) ∈ R2 : −1 < y < 1}

mit der euklidischen Metrik des R2. Zeigen Sie, dass X zusammenhängend, aber nicht wegzu-
sammenhängend ist.
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